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Mit dem 1 Jan beginnt ein neues Vierteljahrs Abonnement

auf er zweimal täglich
in einer Morgen und Abend Ausgabe

erſcheinende

Haale Zeitung
Wir bitten die Beſtellungen rechtzeitig anzumelden damit die

Zuſtellung unſererſeits regelmäßig erfolgen kann
Die Saale Zeitung wird auch ferner von ihrem liberalen

von keiner Fraktions Parole abhängigen tandpunkte aus die
politiſchen Angelegenheiten behandeln und ſie iſt durch kom
petente Mitarbeiter und durch umfaſſende Beuuntzung des Tele
graphen und des Fernſprechweſens in den Stand geſetzt den
Bedürfniſſen der Leſer in ebenſo ſchneller wie gediegener Weiſe
zu entſprechen Aber nicht blos in der Politik ſondern auch
auf allen übrigen Gebieten des öffentlichen Lebens ins
beſondere auch in den Angelegenheiten der Stadt Halle der
Provinz Sachſen und der angrenzenden Gebiete
wird die Saale Zeitung ſich ſowohl eine freimüthige Be
handlnug derſelben wie ſchnelle und zuverläſſige Bericht
erſtattung zur Pflicht machen

er Unterhaltung ſind außer dem gediegenen Feuilleton ins
beſondere auch die beiden Beiblätter das täglich erſcheinende

Alnterhaltungs Blatt
und die Wochenbeilage

Blätter fürs Haus
gewidmet Hier findet der Leſer außer belehrenden Artikeln
mannichfachſten Jnhaltes Nomane und Erzählungen unſerer
erſten Schriftſteller Schachaufgaben Näthſel uſw uſw

In dem ſorgfältig hergeſtellten und umfaſſenden Haudelstheile
erhält der Leſer alle bemerkenswerthen bezüglichen Mittheilungen
Die Kursberichte der Berliner Fonds und Getreide WBörſe
bringt telephoniſch übermittelt die Abend Nummer deſſelben
Tages Eine monatlich zweimal beigegebene de r erke
veröffentlicht die Nummern der zur Tilgung aufgerufenen Werth

apierex Die werthvollſte Bereicherung welche die Saale Zeitung in

jüngſter Zeit erfahren hat iſt unſtreitig ihre

Sonnkags Anusgabe

welche mit vorzüglichem Unterhaltungsſtoff ausgeſtattet jeden
Sonntag früh von 7 Uhr ab ſämmtlichen hieſigen Abonnenten
zugeſtellt und nach auswärts mit den Frühzügen verſendet wird

Die Saale Zeitung iſt PublikationsOrgan des Magiſtrats
und der PolizeiVerwaltung der Stadt Halle ſowie dex Königl
Amtsgerichte zu Halle und mehrerer Nachbarſtädte insbeſondere
hinſichtlich der Eintragungen in die Handels und Geſellſchafts
Regliſter c auch veröffentlicht S die Bekanntmachungen des
Königl Landrathsamtes des aalkreiſes Anzeigen haben
Giagan großen Leſerkreiſe der Saale Zeitung den günſtigſten
Erfolg
Der vierteljährliche Bezugspreis der Saale Zeitung nebſt

ihren Beiblättern Unterhaltungs Blatt Blätter fürs Haus
und Verlooſungs Liſte beträgt für unſere Abonnenten in Halle
2,50 Mark be Se durch die Poſt 3 Mark Diejenigen
unſerer Leſer in Halle und Giebichenſtein welche die
Zeitung zweimal täglich zu erhalten wünſchen haben dafür
einen Bringerlohn von 25 Pfg vierteljährlich zu entrichten
doch kann die Zeitung auch in der Expedition und bei unſeren
im Jnſeratentheile aufgeführten Ausgabeſtellen täglich zweimal
abgeholt werden wobei der Bringerlohn in Wegfall kommt

Diejenigen Leſer in Halle Giebichenſtein und Trotha
welche die Saale Zeitung nicht zweimal täglich beziehen
es vielmehr bei einmaliger Zuſtellung bewenden laſſen
wollen erhalten die Morgen und Abend Ausgabe des
betreffenden Tages abends durch unſere Austräger zu

famnmtent

Die Expedition der Saale Zeitung

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Telegramm

Berlin 27 Dez
Die Verlegung des Kaiſerlichen Hoflagers vomNeuen Palais nach Berlin die in früheren Jahren in den

lekten Tagen des Dezember zu erfolgen pflegte wird erſt im
künftigen Jahre geſchehen und zwar zwiſchen dem Neujahrs

ang bei Hofe und dem Krönungs und Ordenfeſte etwa am
Januar

Die kommandirenden Generäle der deutſchen Armee werden
wie ſchon bekannt zu Neujahr beim Kaiſer erſcheinen es dürfte
edoch Prinz Arunlf der kommandirende General des erſten
bayeriſchen Corps nicht nach Berlin kommen und zu r Stell
vertretung den General Lieutenant von Berg ſchicken Auch

rinz Leopold von deſſen Erſcheinen wiederholt die Rede
war dürfte micht nach Berlin kommen
der Pariſer Figaro verzeichnet das Gerücht daß Prinz

euß der deutſche Botſchafter in Wien demnächſt zurücktreten
de um dem Grafen Philipp Eulenburg dem jetzigenpreußiſchen Geſandten in München Platz zu machen Auch ſei

ren die Rede den Grafen Münſter in Paris durch den Grafen
Zig et z Z Geſandten in Stockholm zu erſetzen Die Kreuz
ung glebt dieſe Gerüchte mit dem Zuſatze wieder daß es nicht

8 t deinlicr v des et n r in r
g bevorſtehe unä ei es von großem Jntereſſewem die Stellung in Kairo zufallen werde v

bre e Herrenmeiſter des Jan gitereBrdense Prinz Al
Palais wird am Mittwoch den 24 Januar in ſeinem hieſigen

ein Kapitel des Johanniterordens abhalten

Zur angeblichen Kanzlerkriſishe Felegramm Ein parlamentariſcher Berichterſtatter theilt
kriſis ſei Zeitüngen mit alle Meldungen von einer Kanzler

len als müſſige Phantaſien zu betrochten Zwiſchen

dem Kaiſer und dem Reichskanzler beſtehe über die all
gemeine Auffaſſung der politiſchen Lage nicht die mindeſte
Meinungsverſchiedenheit Ebenſowenig habe ſich
zwiſchen dem Grafen Caprivi und dem preußiſchen Staats
miniſterium eine ſolche Divergenz herausgebildet Dabei ſei
freilich nicht ausgeſchloſſen daß in Einzelfragen von geringerer
Bedeutung im preußiſchen Staatsminiſterium verſchiedene
Meinungen neben einander gehen

Befinden des Fürſten Bis marck
Telegramm Die Nachrichten über das Befinden des

Fürſten Bismarck lauten ſehr widerſpruchsvoll Nach
den münchener Neueſten Nachr ſoll es dem Fürſten ſehr
gut gehen und Prof Schweninger unmittelbar nach dem
Weihnachtsfeſte wieder nach Bayern ſich begeben Dagegen
wird uns aus guter Quelle in Friedrichsruh berichtet daß der
Fürſt während der Weihnachtstage ſehr heftige Schmerzen im
Arme und an der rechten Schulter erlitten hat und auch
Appetitloſigkeit mit einer empfindlichen Verdaunngsſtörung
hinzugetreten iſt

Zum deutſch ruſſiſchen Handelsvertrage
Telegramm Nach der Deutſchen Warte ſtehen die

Verhandlungen mit Rußland über den Handels
vertrag vor einem günſtigen Abſchluſſe nach Neujahr

Landwirthſchafts Kammern
Telegramm Der Geſetzentwurf betreffend die obligatoriſche

Einführung von Landwirthſchafts Kammern ſoll ohne
Verzug ausgearbeitet werden und der Landtag wird ihn
alsbald nach ſeinem Zuſammentritt vorfinden Die Meinung
über die Frage ob die Landwirthſchafts Kammern obligatoriſch
oder fakultativ ſein follen iſt im Staatsminiſterium ſehr ge
theilt geweſen Der Landwirthſchafts miniſter ſelbſt
ſoll für die fakultative Einführung ſein

Zum Streit über den Eulenburg ſchen Erlaß
Telegramm Die Nat Ztg tritt dem Verſuche derKreud den Erlaß vom 4 Jan 1882 als nicht auf

Reichsangelegenheiten anwendbar darzuſtellen ſehr energiſch
entgegen Gerade bet den Handelsverträgen könne Preußen
im Bundesrathe gar nicht überſtimmt werden denn die Veränderungen der Zoll gehören bekanntlich zu den Angelegen

heiten in denen der Präſidialſtagt ein Veto hat Ferner aber
hat die Kreuzztg unterſchlagen daß in jenem Erlaß von
1882 ausdrücklich ſteht Wie in Preußen ſo ſolle auch in
den geſetzgebenden Körpern des Reiches das Recht der Krone
zur e der Regierungspolitik geſchont werden Ferner
zieht die Nat Ztg zu Felde gegen die Auslegungskunſtſtückedie die agrar demagogiſchen Führer jetzt wagen insbeſondere

gegen den Verſuch den Fürſten Bismarck in den Dienſt
jener agrariſchreaktionären Beſtrebungen zu ſtellen Die Bis
marck ſche Zollpolitik habe ſtets auf dem Streben beruht die
Intereſſen von Jnduſtrie und Landwirthſchaft auszugleichen
und wenn jetzt treue Befürworter der Bismarck ſchen Handels
politik wie Dr Hammacher und Frhr v Stumm den
agrariſchen Forderungen zu widerſprechen genöthigt ſeien ſo
ſei das der beſte Beweis daß die Bismarck ſche Handelspolitik
nicht im Widerſpruch ſtehe zu den Handelsverträgen von heute
Wenn jetzt bei ſolchen Verhandlungen die Flagge des alten
Kurſes gezeigt werde ſo geſchehe das nur um formloſe An
fragen des alten Kurſes zu täuſchen

Eine Erklärung des Grafen Mirbach
Telegramm Jn der Nordd Allg Ztg verwahrt ſich

Graf Mir bach in einer längeren Zuſchrift gegen die Unker
ſtellung daß er in ſeiner letzten Reichstagsrede geſagt habe es
ſei ganz einerlet ob 150,000 oder 100,000 Arbeiter brotlos
würden Graf Mirbach verweiſt auf den ſtenographiſchen
Bericht und nimmt für ſich in Anſpruch ganz entgegen den
Angriffen die die Vorkämpfer der Landwirthſchaft erführen
ſtets des suaviter in modo eingedenk geweſen zu ſein

Vom Bunde der Landwirthe
Ffrgrawm Für den Bund der Landwirthe erläßt Herr

v Ploetz in der Kreuzztg wieder einmal eine geharniſchte
Erklärung Die Reichsregierung das iſt im weſentlichen
das Ziel der Darlegung möge den Vertrag mit Rußlanddem Reichstage gar nicht erſt vorlegen Das Jiel des Bundes

der Landwirthe werde mit der größten Energie verfolgt werden
in Liebe und Treue zu Thron und Valerland aber ohne Rück
ſicht darauf was vorübergehende Strömungen in der Politik
auch an die Oberfläche tragen Gegen die Politik des Reichs
kanzlers in betreff der imperativen Mandate werde einfach die
Loſung der Landwirthe ſein eine Ablehnung ſolcher wirthſchafts
politiſch gefäührlicher Forderungen Die vermeintlichen ſegens
reichen Folgen der Der mit Oeſterreich und Italien ſeien
nicht zu ſpüren und die Landwirthſchaft ſtehe vor dem Ruin
Käme nun noch der ruſſiſche Handelsvertrag dann wehe der
deutſchen Landwirthſchaft der deutſchen Volkswirthſchaft die
wohl von der deutſchen Landwirthſchaft nie und nimmer aber
von der deutſchen ExportJnduſtrie abhängig ſei

Verſchiedene Mittheilungen
Der Kaiſer hat dem Prinzen Ludwig Ferdinand von

Bayern den Schwarzen Adlerorden verliehen Der
preußiſche Geſandte Graf zu Eulenburg hat dem Prinzen
dieſe Auszeichnung zu Weihnachten überbracht

Telegramm Das letzte Verordnungsblatt des bayriſchen
Kriegsminiſteriums hat mit der Charakteriſirung des

Generallieutenants von Sauer Gouverneur der Feſtung
Jngolſtadt als General der Artillerie in der bayriſchen Armee
einen ganz neuen Titel geſchaffen denn bisher hatte man in
Bayern nur Generale der Jnfanterie und Kavallerie in Preußen
giebt es bekanntlich auch erſt ſeit einigen Jahren Generale der
Kavallerie

Telegramm Jn dem Bureau eines erſten berliner
Bankhanſes ſind geſtern zweiten Feiertag plötzlich 3 Schutz
leute erſchienen haben verſchiedene junge Leute die ſie dort an
trafen über ihre Beſchäftigung inquirirt und ſich über die
Perſonalien und Vorgänge Notizen gemacht Es wird wegen
Pera rn gegen die Sonntagsruhe eingeſchritien
werden

Einen kleinen aber nicht unintereſfanten Beitrag wie ſich die
Militärſchraube anzieht kann man aus der amtlichen Staliſtit
über die Ergebniſſe des Militärerſatzgeſchäftes in Bayern
entnehmen 1883 war das Reſultat noch 63,1 Proz im Allgemeinen
Untaugliche und 36,9 Proz Taugliche Die Untanglichkeit nahm
von Jahr zu Jahr in kleinen Sätzen zu 1888 waren es bereits
65,6 Proz Untangliche und 34,4 Proz Taugliche 1889 wurde die
Heeresänderung vom gleichen Jahre maßgebend Es gab ſofort
einen großen Sprung 52,1 Proz Untaugliche und 47,9 Proz
Taugliche 1890 waren es dann 51,6 Proz Untaugliche und 484
Proz Taugliche 1891 das gleiche Verhältniß 1892 51,9 Proz Un
taugliche 48,1 Proz Taugliche Man darf auf die Ziffern von
1893 begierig ſein die gewiß wieder einen Sprung markiren

Einem Konſularbericht aus Beyrut iſt die bemerkenswerthe
Thatſache zu entnehmen daß die Einfuhr deutſcher Biere
in Syrien einen ſtetig wachſenden Umfang annimmt Bevorzugt
ſind die Münchener Biere welche in Kiſten zu 100 Literflaſchen
à 0,90 bis 1,00 Fres frei Schiff in Beyrut geliefert werden

OeſterreichUngarn
Der Mord in Prag

Prag 27 Dez Telegramm Die alttſchechiſchen Blätter
beſprechen die Ermordung des Handſchuhmachers
Mrva und machen für dieſelbe die jungtſchechiſche Agitation
verantwortlich die wie HlasNarowa bemerkt die ganze
Nation verhetzt alle Autorität vernichtet und das ganze öffent
liche Leben demoraliſirt habe Es würde nunmehr ſ
halten die Aufhebung des Ausnahmezuſtandes zu erlangen

Türkei
Armeniſche Ruheſtörungen

Telegramm Ein über Wien eingegangenes Telegramm
aus Konſtantinopel bringt ausführliche Mittheilungen über
Ruheſtörungen in Yosgat Einige Tage vor dem Aus
bruch wurde ein Armenier der verdächtig geweſen den
türkiſchen Behörden Auskunft gegeben zu haben ermordet vor
en Der Bürgermeiſter ließ mehrere angeſehene
rmenier einſperren unter der Anklage dieſes Verbrechen

verübt zu haben Dieſes ſummariſche Vorgehen verurſachte
große Entrüſtung es wurden weitere Verhaftungen angeordnet
Aber die mit der Verhaftung bedrohten Perſonen ytn Zu
flucht in der Hirche Verfolgt von Gendarmen die in das
Goktteshaus einzudringen verſuchten leiſteten die Armenier
hartnäckigen Widerſtand Der Kampf wurde allgemein und
hatte beträchtliche Verluſte an Menſchenleben zur Folge
Mehrere Gendarmen und deren Anführer ſind getödtet
großer Armenierhaufen umringte ſpäter den Konak bemächtigte
ſich des Hauptgefängniſſes befreite alle Gefangenen und ver
ſuchte das Pulvermagazin in Brand zu ſtecken Dies wurde
indeß durch die rechtzeitige Ankunft von Truppen verhindert

Griechenuland
Die griechiſche Staatsſchuld

In einer in London abgehaltenen Verſammlung von Aktionären
griechiſcher Werthpapiere wurde beſchloſſen den Vorſtand der
Foreign Bondholders Geſellſchaft aufzufordern die Re

präſentation und Protektion ihrer Intereſſen zu übernehmen
Außerdem wurde die Bildung eines Komitees vorgeſchiagenwelches in Verbindung mit dem Vorſtand der Gefenf ft

handeln foll Sir John Lubbock bemerkte daß die griechiſche
Schuld zwiſchen 28,000,000 und 30,000000 Lſtrl betrage
Obgleich eine große Schuld ſo iſt ſie doch nicht größer als
die anderer Staaten Sie beträgt 12 Lſtrl 12 F auf den
Kopf während die egyptiſche Schuld 15 Lſtrl und die Groß
britanniens 17 Lſtrl auf den Kopf ausmacht Jedoch iſt eine
Vergleichung mit der britiſchen Staatsſchuld von geringen
oder gar keinem Werthe

Ferner wies Sir John auf den neulich von Major Law
verfaßten Bericht über die Beſteuerung in Griechenland hin
in welchem er ſagte daß das Land im ganzen nicht hoch
beſteuert ſei Die Steuer auf den Kopf beträgt zwiſchen
1 Lſtrl 9 Sh und 1 Lſtrl 10 Sh eine Summe die wie
Sir John ſchließlich ſagte jedoch verhältnißmäßig hoch erſcheint

Der Standard iſt der Meinung daß die auswärtigen
Aktionäre in Harmonie handeln ſollten Es muß der griechiſchen
Regierung gezeigt werden daß die Nichtanerkennung ihrerZahlnngsverpfichtung keine weiſe Politik ſei Wir behaupten

nicht fährt das Blatt fort daß Griechenland in dieſem Augen
blick imſtande ſei allen ſeinen Verpflichtungen en
Aber ſo ſehr iſt das Land noch nicht geſunken daß es nur
30 Proz ſeiner Schuld zahlen kann

Rußland
Ein ruſſiſcher Verfaſſungsentwurſ

Es iſt bekannt daß Zar Alexander II unmittelbar vor ſeineram 13 März 1881 erfolgten Ermordung auf den Rath des

damaligen Miniſters Grafen Loris Melikow den Entwurf einer
konſtitutionellen Verfaſſung für Rußland unterzeichnetAus dem Nachlaß des 1888 verſtorbenen Müſere ſin

in einer in London anonym erſchienenen Schrift intereſſant

wer

Mittheilungen über dieſe Epiſode ver neueren ruſſiſchen Ge



Wyre gemacht worden Alexander II genehmigte am 1 März
1881 den Vorſchlägen des Generals Melikow gemäß die
Einberufung einer theils aus Ernannten theils aus Erwählten
beſtehenden berathenden Verſammlung deren Zuſammenſetzung
und Beſtimmung ſich weiter unten ergeben wird Am 13 März
121 Uhr ſandte der Kaiſer das nnterzeichnete Dekret dem
General Melikow zur Drucklegung zurück und fuhr zur Parade
Auf der Heimfahrt ward er ermordet ermordet von denen
die wenigſtens zum Theil ihn geſegnet haben würden hätten

ſeine letzten Jntentionen und Handlungen gekannt Die
egierung Alexander s III begann Jhren Anfang füllten die

heftigſten Kämpfe in der Bruſt des neuen Regenten und iu
den leitenden Kreiſen der Dyngſtie des Hoſes und der Ver
waltung Mit dem unterzeichneten Dekret ſeines Vaters vor
ch war der neue Zar durchaus geneigt den Dingen ihren
auf zu laſſen und den entgegengeſetzten Einflüſſen die ſich

ſofort geltend machten zu widerſtehen Am 18 März fünf
Tage nach der Ermordung Alexander s II erſtattete Loris
Melikow dem Nachfolger einen Bericht worin es hieß

Am 1 März befahl der in Gott ruhende Kaiſer dem Mi
niſter des Jnnern eine amtliche Kundgebung zur Veröffent
lichung im Reichsanzeiger vorzubereiten welche die Allerhöchſt
getroffene Entſchließung zur allgemeinen Kenntniß bringen
ſollte Der Entwurf dieſer Kundgebung wurde aufgeſetzt und
von dem in Gott ruhenden Kaiſer dem Miniſter des Jnnern
am 13 März um halb ein Uhr nachmittags mit der Anordnung

denſelben vor ſeiner Drucklegung in der Sitzung
es Miniſterconſeils am 16 März zur Verleſung zu bringenDie Rathſchlüſſe Gottes ſind unerforſchlich Zwei Stunden

uach Ertheilung dieſes vielbedentenden Befehles endete Kaiſer
Alexander II der alle ſeine Tage dem Glück der ihm von Gott
anvertrauten Völker geweiht hatte den königlichen Kampf ſeines
Lebens unter den Händen ſacrileger Mörder Den Thron ſeiner
Ahnen beſteigend fand Kaiſer Alexander III der Nachfolger
des kaiſerlichen Märtyrers in der ihm von ſeinen Vorfahren
überlieferten Liebe für das Volkswohl den großen Entſchluß
auf dem von ſeinem in Gott rubenden unvergeßlichen Herrn
Vater vorgezeichneten Wege zu beharren Jn dem ungeheuchel
ten Ausdruck des allgemeinen Schmerzes ein neues Zeugniß
des unzerreißbaren Bandes erblickend das nach dem göttlichen
Willen den ruſſiſchen Zaren auf ewig mit ſeinen Unterthanen
verknüpft und in Zeiten der Prüfung ſich ſtets neu bewährt
geruhte Kaiſer Alexander III nächſt der unabweisbaren Pflicht
die frechen Verächter der ſtaatlichen Ordnung zu verfolgen
ſeine allergnädigſte Willensmeinung dahin kundzugeben daß die

einer Handvoll wahnſinniger Auswürflinge ſeinen
Entſchluß das väterliche Vermächtniß der Liebe zu dem ihm

von Gott anvertrauten Reich ganz und voll auszuführen nicht zu
erſchüttern vermögen Auf Grund dieſes Entſchluſſes geruhte
Se Kaiſerliche Majeſtät die genaue Ausführung des oben dar
gelegten geheiligten Willens ſeines Herrn Vaters als eines
würdigen Vermächtniſſes des verblichenen Volkswohlthäters zu
befehlen Gleichzeitig haben Se Majeſtät dem Miniſter des
Jnnern aufgetragen die Veröffentlichung der getroffenen Ent
ſchließungen in der vom hochſeligen Kaiſer Alexander II an
geordneten Weiſe zu vollziehen

Auf dieſen die Unterſchrift des Generaladjntanten Loris
Melikow tragenden Bericht ſchrieb Kaiſer Alexander III ſofort
die genehmigenden Worte Vortrefflich dargelegt Am
20 März zwei Tage nach Erſtattung und Unterzeichnung des
Berichtes fand die in demſelben vorgeſehene Sitzung des
Miniſterconſeils ſtatt Der Kaiſer war über die Majorität
welche ſeine Entſchließung gefunden hatte erfreut und ſagte zu
feinem Bruder Wladimir wie dieſer dem General Melikow
ſah Mir iſt damit ein Berg von den Schultern ge
allen

Es ſollte anders kommen Noch ehe die Veröffentlichung im
Reichsanzeiger erfolgen konnte traf Contreordre ein

Pobjedonoszeff und die regktionäre Partei hatten das Ohr des
Kaiſers gewonnen Pobjedonoszeff ſprach von der Pflicht die
Autokratie nicht durch öffentliche Berathungen zu entweihen
Katkow in ſeiner Moskauer Zeitung, beſchuldigte den Groß
fürſten Konſtautin den Oheim des Kaiſers und Fürſprecher
moderner Reformen ziemlich durchſichtig des Einverſtändniſſes
mit der nihiliſtiſchen Verſchwörung Der Großfürſt wurde
ſpäter ſeines Amtes als Großadmiral in Ungnaden entſetzt
und als die moskauer Studenten ſich in einem Meeting
weigerten einen Kranz auf das Grab Alexander s II zu legen

ewann die entgegengeſetzte Strömung bei Hofe vollends die
berhand Am 9 Mai ſchrieb der Kaiſer an ſeinen Brnder

Lieber Wladimir ich ſende Dir das von mir genehmigte
Manifeſt welches übermorgen am Tage meiner Ankunft in
der Hauptſtadt veröffentlicht werden ſoll Jch habe lange
darüber nachgedacht Die Miniſter verſprachen mir zwar
durch ihre Maßnahmen jedes Manifeſt unnöthig zu machen
können ſich aber nicht zu entſchiedenen Schritten entſchließen
Mittlerweile dauert die allgemeine Erregung fort und alle
Welt erwartet etwas Ungewöhnliches Jch habe mich demnach
an Konſtantin Petrowitſch Pobjedonoszeff gewendet und ihm
den Entwurf eines Manifeſtes aufgetragen welches offen ſagt
welche Richtung ch den Dingen zu geben gedeuke und wie ichniemals eine Beſchränkung der für Rußland nöthigen und

nützlichen Autokratie geſtatten werde Das Manifeſt iſt ſehr
gut abgefaßt Es wird vom Grafen Stroganoff nach Jnhalt
und Zeitgemäßheit völlig gutgeheißen Auch A W Adler
berg dem ich es heute vorlas iſt dieſer Meinung Und ſo
mache es denn mit Gott zu guter Stunde feinen Weg

Damit war das Ende da Das Regime Pobjedonoszeff war
inangnrirt

Halle und AUmgegend

Halle 28 Dez
Aufs neue Jahr

Wie mit einem Zauberſchlage verändert erſcheinen uns die
Schaufenſter am erſten Verkehrstage nach Weihnachten vorher
alles Chriſtfet jetzt alles Neujahr Wo wir hinblickten nickten
uns die Weihnachtsengel entgegen wurden die Kinderherzen durch
die Ruprechte erfreut welche ſchwer beladen mit allem was das
Kind zu Weihnachten gebrauchen kann und was könnte es wohl
nicht gebrauchen in den Schaufenſtern ſtanden und zu ſagen
ſchienen Komm und nimm Verſchwunden iſt ſie die ganze
Märchenpracht und hat einer anderen Ausſtellung Platz geſchaffen
könnten wir doch ſagen einer ernſteren es ſtände beſſer um
die Neujahrsglückwünſche Leider miſcht ſich noch immer der
zweifelhafte Witz in zweidentigem und vielfach noch ſchlimmerem
Gewande in die gute Sitte der Beglückwünſchung beim neuen
Jahre und drängt ſich ihr in dreiſter Form vor Das iſt es
aber nicht allein daß ſich die Dreiſtigkeit vor drängt ſie ver
drängt damit auch noch den letzten Reſt deſſen was man an denſchrift
lichen Neujahrswünſchen zu loben weiß Müßte man nicht auf der
anderen Seite bedenken wie viel Verdienſt durch die Sitte der
papierenen Neujahrsgratulgtion unter die Leute kommt ſo möchte
man ſie angeſichts ihres theilweiſen Verfalles durch Reichsgeſetz
verboten wünſchen und ſchließlich ſind die beleidigenden Neujahrs
karten von lichtſcheuen Jndividuen aus dem feigen Hinterhalte
der Namenloſigkeit abgeſchoſſen doch nur Bumerangs welche
auf den ehrloſen Schützen zurückkehren und ihm den Schimpf an

den Dingen die da erſt noch kommen ſollten und eins welches

ihnn den er anderen zugedacht hat Von dieſem Abſchaum des
Geſchmackes abgeſehen hat aber die ſchriftliche Neujahrsgratulation
noch immer ihre Berechtigung zum mindeſten als Austauſch
eines y pense zwiſchen räumlich weit getrennten Freunden und
Familien Und wer wird ſich nicht gern einen aufrichtigen Glück
wunſch gefallen laſſen

Die Natur liegt im Winterſchlafe die Sonne hat ihren
niedrigſten Stand erreicht die Macht der Finſterniß iſt über
wunden Allmälig werden die Nächte kürzer immer höher ſteigt
das am Südhimmel empor und küßt die Natur zu
neuem Erwachen aus ihrer Erſtarrung Da richtet ſich ganz von
ſelbſt der Blick in die Zukunft Was wird ſie bringen Und nur
zu gern giebt der Menſch der Hoffnung Raum ſie wird Gutes
bringen Wir ſtehen vor der Schwelle des Jahres hat doch der
erſte Monat davon ſeinen Namen Januag die Thür lernt der
kleine Sextaner es iſt die Thür durch welche wir aus dem
alten Jahre in das neue hineintreten Jhrem Gotte Janus gaben
die Römer zwei Geſichter eins welches nach vorn ſchaute nach

rückwärts gewandt war der Vergangenheit zu Wie Janus
Eluſins und Janus Patulcins der Schließer und der Oeffner
vereint und verkörpert in derſelben Geſtalt erſcheint ſo ſoll auch
die Geburtsſtunde des neuen Jahres unſeren Blick nochmals rück

r ſchweifen laſſen um aus der Vergangenheit für die Zukunft
zu lernenEinen ganz beſonderen Unterſchied gegen alle bisherigen Neu
jahrsfeiern hat für uns Deutſche die bevorſtehende Sylveſterfeier
Es iſt ein allgemeiner Gebrauch das neue Jahr anzuwachen um
es zu begrüßen Die Glocken läuten es von den Thürmen mit
feierlich ernſten Klängen ein und dazwiſchen miſcht ſich nicht
immer ganz melodiſch und leider auch nicht immer ganz harmlos
und ungefährlich das jauchzende Rufen der Menge Wie eine
gewaltige Schallwoge wälzte ſich in ununterbrochenem Zuge von
Oſten nach Weſten der Jubelruf um Mitternacht Proſit Neu
jahr Jetzt iſt das anders geworden Die mittel europäiſche
ver ſetzt dieſelben Stunden für ganz Deutſchland in demſelben

Lomente an und ſo wird es in der Nacht vom 31 Dez 1893
zum 1 Jan 1894 aus Millionen und Abermillionen von Kehlen
mit dem Glockenſchlage Zwölf in die Luft geſchmettert werden

Proſit Neujahr
r

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Telegramm Das Komitee für den Schillerpreis

das bekanntlich alle 3 Jahre vom preußiſchen Kultusminiſter
neu gewählt wird und in dieſem Jahre aus den Hoftheater
intendanten Dr Bürklin und Graf Hochberg den dramatiſchen
Dichtern Guſtav Freytag und Paul Heyſe Akademikern und
Profeſſoren Erich Schmidt Treitſchke Weinhold
Dilthey Minor beſteht, hat einſtimmig dem Märchendrama
Ludwig Fulda s Der Talisman den Preis zuerkannt
der Kaiſer hat aber dieſem Antrag ſeine Beſtätigung
verſagt

Mascagni s neueſte Oper Rateliff, die in Berlin
aus der Taufe gehoben werden ſollte wird nun doch auf italie
niſchem Boden ihre erſte Aufführung erleben und zwar in Negpel
Auch Auguſt Enn s des Komponiſten der Hexe, zweite Oper

Cleopatra, wird nicht in Berlin ſondern in Kopenhagen
die theatraliſche Feuerprobe erleben

Prof W Lindenſchmitt in München der bekannte
Hiſtorienmaler hat vom Prinzregenten von Bayern den per
ſönlichen Adel erhalten

Nach einer telegraphiſchen Meldung aus Karlsruhe iſt
der Haupt Operndirektor Mottl zum General Muſikdirektor
ernannt worden

Beim Bearbeiten eines Ackers nahe bei Lübeck entdeckte
man ein bedentendes Gräberfeld aus der Heidenzeit acht bis
zehn Gräber wurden bloßgelegt Die aufgefundenen Urnen
meiſtens ſehr defekt und zerbrechlich mit einem breiten Deckelſtein
zugedeckt enthielten Knochenüberreſte auch einige eiſerne Gürtel
ſpangen Die Gräber liegen augenſcheinlich in Reihen in un
gefähr gleicher Entfernung von einander Nach Anſicht der
Archäologen ſtammt der Kirchhof aus den Jahren 500 bis 1200
n Chr Geburt Weitere Ausgrabungen ſollen im nächſten Früh
jahre wieder aufgenommen werden Ein ähnlicher Fund wurde
u Egisheim im Elſaß gemacht Auf einem Gelände welchesIch dürch frühere Fundſtücke als vorgeſchichtliche Beerdigungs

ſtätte erwies gelang es ein bis jetzt vollkommen unverſehrt ge
bliebenes Grab freizulegen Das ziemlich gut erhaltene Skelett
einer Frau von 1,50 1,55 m Länge kam zum Vorſchein An
beiden Armen war daſſelbe je mit einem breiten brannen Arm
bande von Holz oder Lignit geſchmückt im Becken lag ein bronzenes
Schloß von einem ſchmalen Ledergürtel beſtehend aus einer
Agraffe die in einen einfachen Ring eingriff außerdem fanden
ſich noch viele kleine theilweiſe durch zu ſtarke Oxydation un
kenntlich gemachte glatte und erhabene Bronzeſtückchen von dünnem
Blech die unſtreitig als Zierrath dem Gürtel aufgeheftet waren
An der linken Seite ſtanden vier ſehr charakteriſtiſche Gefäße
Das erſte hat etwa 12 em Lichtweite und 6 em Höhe iſt nach
unten rund gewölbt ohne Fuß Der Rand iſt mit Graphit
ſchwarz gefärbt der übrige Theil außen roth bemalt Dann
folgte eine größere ziemlich flache Urne von 15 em Höhe durch
gehends mit Graphit angeſtrichen Alsdann kam eine kleine nie
dere Schale von der Form eines Blumentopfnnterſatzes ebenfalls
ganz ſchwarz Das letzte Gefäß iſt das merkwürdigſte äbnlich
beſchaffen wie das erſte und ebenſo bemalt nur etwas kleiner
zierlicher gearbeitet und außerdem durch eingeritzte Striche welche
vom Rande zum tiefſten Punkte des Gefäßes führen mit regel
mäßigen Dreiecken und Rhomben geziert Von dem früheren
Jnhalte war keine Spür mehr zu entdecken hingegen fand ſich
auf dem Grunde der größeren Urne noch eine kleine ſchwarze
Schale Sämmtliche Gefäße ſind aus einer feinen Thonerde ge
bildet und haben merkwürdig dünne Wandungen Auffallend war
die Lage des vorgefundenen Skelettes Daſſelbe war mit dem
Antlitze nach Weſten gerichtet während alle früher entdeckten nach
Norden zugekehrt lagen mit Ausnahme des einen Knaben im
Alter von 10 Jahren der nach Oſten gewendet war Die
Funde liefern einen neuen Beweis dafür daß Egisheim einſt ein
keltiſches Doxf war

Provinzial Nachrichten
8 Magdeburg 27 Dez Die hieſige Synagogen Ge

meinde beabſichtigt auf dem bisherigen Platze eine neue
Synagoge zu erbauen und wird zu dieſem Zwecke eine öffent
liche Preisbewerbung von dem Vorſtande der Gemeinde behufs
Erlangung eines Planes zum Bau ausgeſchrieben Als Preis
richter fungiren die Herren Geheimräthe Ende und Otzen zu
Berlin Regierungs und Baurath Thür hier Regierungs Bau
meiſter Duvigneau Direktor der Magdeburger Bau und
Krebditbank hier Vorſitzender des Vorſtandes Ph Roſenheim
und Vorſitzender der Repräſentanten S Singer Es ſind
Preiſe von 3000 2000 und 1000 M ausgeſetzt

Cönnern 26 Dez Unſer hieſiger Jün glingsverein
ſteht jetzt auf einer ſonſt noch nicht erreichten Höhe und
wächſt zu einer immer größeren Mitgliederzahl an Die Zug
kraft zu dem Anwachſen deſſelben bilden wohl die Hauptabende
welche der Verein veranſtaltet zu denen jedermann freien Zutritt
hat Nur werden beim Aunsgauge freiwillige Gaben erbeten
Heute abend fand eine Chriſtfeier im Verein ſtatt der Saal war
ſo gefüllt daß aus andern Lokalen und Privathäuſern Stühle
herangeſchafft werden mußten Es wechſelten hier Vorträge mit
Aſtimmigen Geſängen und einem kleinen Weihnachtsſpiel ab die
Feſtrede hielt der Leiter Herr Diakonus Müller Danach wurden
eine Menge Gegenſtände verlooſt wodurch der Kaſſe reichliche

Mansfeld 26 Dez Nachdem vor kaum einer Woche
erſt der mit dem Abbrechen der Kunter ſchen Windmühle bierſelbſſ
beſchäftigte Mühlenbauer Schmidt aus Schortewitz durch das
Am er eines Gerüſtes von einem Balken vor den

ugen ſeines Sohnes erſchlagen wurde ereignete ſich geſtern
Wsen Abend in unſerer Nähe wieder ein betrübender Unglücksfall

on einer Anzahl Knaben aus dem benachbarten Möllendorf welche
auf der dünnen Eisdecke des oberhalb unſerer Stadt gelegenen

r ſog Möllendorfer Teiches Schlittſchuh liefen
atten drei Gebrüder Riedel das Unglück durchzubrechen
wei derſelben konnten gerettet werden während ihr 12 jähriger

er ertrinken mußie Die Leiche iſt bis jetzt noch nicht
gefunden

O Ranuis 27 Dez Nach einem Vortrage des Wanderlehrers
echer Halle vor dem hieſigen landwirthſchaftlichen
ereine hat ſich hier für den Bezirk deſſelben eine Einkaufs

genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht gebildet
und zwar unter Anſchluß an den Verband der landwirthſchaft
lichen Genoſſenſchaften der Provinz Sachſen und der angrenzenden
Staaten in Halle Von 65 Anweſenden ſchloſſen ſich der neuen
Genoſſenſchaft 56 durch Namensunterſchrift an Dieſelbs
hat Sitz und Gerichtsſtand in Ranis
i e

Vermiſchtes
Selbſtmord Nach einer uns telegraphiſch zugehenden Mel

dung hat ſich der 27 Jahre alte Vicefeldwebel Georg Wege
ne rowsky vom Gardeſchützenbataillon erſchoſſen wegen eines

er Unterſchleifes den er als Bataillonsſchreiber begangen
atte

Polniſche Weihnachtsfeier Wenn auch im Gegenſatz zur
polniſchen Oſterfeier die von der deutſchen weſentlich abweicht
die polniſche Weihnachtsfeier ganz beſonders Eigenartiges nicht
bietet ſo hat ſie doch einige intereſſante Seiten Jn den polniſchen
Familien werden am Weihnachtsabend neunerlei Faſtenſpeiſen
aufgetragen Unter den Tiſch iſt Stroh geſtreut und unter das
Tiſchtuch Heu gelegt zur Erinnerung daran daß das Chriſtuskind
nach ſeiner Geburt auf Heu und Stroh gebettet wurde Nachts
um 12 Uhr findet in den Kirchen die ſogenannte Paſterka
Hirtenmeſſe ſtatt Zwiſchen Weihnachten und Neujahr gehen

arme polniſche Knaben mit ſelbſtgefertigten Krippen von Haus zu
Haus Jn dieſen Krippen wird die Geburt Chriſti veranſchaulicht
die Knaben nennen ſich drei Könige und begleiten ihre Er
läuterungen mit Geſang Neuerdings haben jedoch die Polizei
behörden vielfach dieſe Umzüge verboten

Was Kinder ſehen Nur wenig fehlte und die Fantener
Tage bätten kürzlich in Kempen a Rh ihre Auferſtehung ge
feiert Der jüdiſche Metzger Lambertz erwartete einen Jungen
aus Neukerk der eine größere Quantität beſtellten Fleiſches bei
ihm abholen ſollte Lambertz traf auf dem Heimwege einen
Jungen aus Neukerk und da dieſer mit einem Tragkorbe aus
gerüſtet war hielt er ihn für den erwarteten Boten und forderte
ihn auf mit in ſeine Wohnung zu kommen Als beide in die
Wohnſſtube traten ſaßen in derſelben zwei ältere Männer wie
bald klargeſtellt wurde chriſtliche Metzger aus St Hubert lund
Hüls und der eine fragte Lambertz Wo haſt du das große
Fleiſchtuch Da wurde es dem Jungen unheimlich Er ent
fernte ſich unter dem Vorgeben erſt noch eine Beſtellung in
einem Nachbarhauſe ausrichten zu müſſen und verbreitete alsbald
im Orte die Schauermär Lambertz habe ihn in ſein Haus gelockt
um ihn abzuſchlachten Einige alte Juden die chriſtlichen
Metzger hätten dort bereits auf ihn gewartet Natürlich fandſich hnell ein gerngläubiger angriffsluſtiger Pöbelhaufe zu
ſammen Der Bürgermeiſter beſchied alsbald Lambertz zu ſich
ließ ſich den Hergang erzählen und hielt ihn ſo lange feſt bis
auch die Ehefrau verhört war deren Bekundungen mit denen
ihres Gatten vollſtändig übereinſtimmten Trotz der von ſeiten
des Bürgermeiſters gegebenen Aufklärung glaubt der Junge ganz
feſt man habe ihn ſchlachten wollen und manche glauben es ihm
nach oder geben ſich wenigſtens den Anſchein es zu glauben

Das alte Lied Als Urſache des kürzlich von uns mitge
theilten Seibſtmordes des Rittmeiſters Freih von Beulwitz
in Saargemünd gibt das Bayer Vtld zerrüttete Verhältniſſe
an Beulwitz war beim Regimente in Nürnberg Vorſtand der
Speiſeanſtalt und habe ſich hierbei Unregelmäßigkeiten zu Schulden
kommen laſſen Außerdem habe er Schulden hinterlaſſen und
ſpielte Das Vermögen ſeiner Frau ſei in wenigen Jahren auf
gezehrt worden

Ein Affe als Brandſtifter Dem Univerſitätsprofeſſor
Ceci in Genna wurde dieſer Tage durch ſeinen Affen ein netter
Streich geſpielt Wie gewöhnlich hatte der Profeſſor als er aus
ging ſeinen Liebling im Schlafzimmer gelaſſen und die Thür
verſchloſſen Monſieur Fips langweilte ſich aber offenbar er er
griff ein Schächtelchen Zündhölzer ſteckte ſie kunſtgerecht in Brand
und warf ſie auf des Profeſſors Bett das natürlich ſofort in
Flammen aufging Der hierdurch entſtandene durch die Fenſter
ausſtrömende Rauch machte die Nachbarn darauf aufmerkſam daß
es in den Räumen Ceciü s brenne worauf man die Feuerwehr
telephoniſch benachrichtigte Dieſe erſchien ſofort mußte aber da
die Thür verſchloſſen war bei den Fenſtern einſteigen Dank den
Bemühnngen der Mannſchaft gelang es zwar bald das Feuer zu
öſchen allein vorher galt es einen nicht unbedeutenden Kampf

mit dem wild und ſcheu im Zimmer herumjagenden Affen zu be
ſtehen welcher in blinder Wuth alles irgendwie nicht Niet und
Nagelfeſte auf ſeine Gegner ſchlenderte und zu Grunde richtete

Ein Puppenheim Für zwei Tage war die große Royal
Albert Hall in London die ſonſt nur Konzerten und wichtigen
politiſchen Verſammlungen geweiht iſt in ein Puppenheim umge
ſtaltet Dort hatte Herr Labouchöère über 4500 Puppen und 20,000
Stück Spielwaaren jeglicher Art angebrplt als Ergebniß der von
ihm jährlich unter den Leſern der Truth veranſtalteten Samm
lung Nachdem die Ausſtellung von dem Publikum beſichtigt
worden wurden die Beſtandſtücke unter die Kinder in den lon
doner Hoſpitälern Armenhäuſern Armenhausſchulen und Wohl
thätigkeltsanſtalten vertheilt und jedem Stück eine nagelneue
6PennyMünze deren ein Wohlthäter Herrn Labouchère jährlich
11,000 ſchickt beigefügt Der Herzog von Koburg Gotha hatte zu
der Ausſtellung 1000 Stück deutſche Spielwaaren beigeſtenert und
viele Damen der londoner Geſellſchaft haben mit eigenen Händen
die Puppen in allerhand phantaſtiſche Gewänder eingekleidet

Unglück auf dem Theater Kürzlich ereignete ſich während
der Vorſtellung im tſchechiſchen Natlonaltheater g Prag ein
ſchwerer Unglücksfall Die Ballettänzerin Anng Walter ſtürzte
in eine 14 Meter tiefe Verſenkung und erlitt neben anderen Ver
letzungen auch eine Zertrümmerung des Schädels Die Ver
unglückte wurde in bewußtloſem Zuſtande ins Krankenhaus ge
bracht Bei einer Probe zu einem Weihnachtsſpiel im Neuen
deutſchen Theater wurde die Schauſpielerin Frau Polkowsky von
einem Schlaganfall getroffen und halbſeitig gelähmt

Eiſenbahnüberfall Jüngſt wurde wieder einmal ein Schnell
zug der Southern Pacific zwiſchen Dayton und Liberty in Texas
von maskirten Räubern angehalten Richardſon der Wächter
der Geldſchränke welcher ſich weigerte die Schlüſſel zu denſelben
auszuliefern wurde erſ choſſen worauf die Räuber die Schränke
plünderten und ſich mit ihrem Ranbe davon machten Wie viel
ſie mitgenommen haben weiß man noch nicht

Amerikaniſches Jn Abilene Kanſas iſt man einem Komplott
auf die Spur gekommen Ruth die älteſte Tochter des
Präſidenten Cleveland zu entführen Es iſt natürlich
auf das Löſegeld gögeſehen Auch zwei Frauenzimmer ſind
die Sache verwickelt
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empfiehlt in bekannter feinſter Qualität inWünmgetäcditer BRocic AIG hell wie Pilſener feinſtes Tafelbier Gebinden und h
I an g Stäiciter n ärzenbier goldgelb angenehmes Kneipbier B Lehmoer g aßf e
I e Ah nie erbrääun Münchner Farbe angenehmes Kueipbier r
Stadttheater Halle a S Bekanntma ch ung

Den geehrten Abonnenten und Paſſe partout Jnhaber werden hier ſpielen Sie gratisdurch höflichſt gebeten die Beträge für die zweite 93 des it und erhalten notariellSpielabſchnitts 18 3 4 Die Ziehung der Ulmer Geld Lotterie Hauptgewinne 75,000 Mk wenn e
in der Zeit vom 28 Dez 1893 bis 5 Jannar 1894 bei dem Bankhauſe 30,000 Mk 15,000 Mk im Ganzen 3180 Geldgewinne mit 342,000 Mk findet dem 12 Jan Nitglied einer ſeit dem

beſtimmt 16 Januc d folgende Tage vor Notar u Zeugen in Ulm ſtatt tu s gleichzeitig daſelbſt i itndmne der ringe 3 le 1,50 h 15 deren T
h gung 1894 an verlieren die derzeitigen Paſſe 9 J ose n Berlin Zotsdamer l

tigkeit Der Vorstand Kar ingerHalle a den 19 Dezember 1893 das arß T Da Conto d RJe Sreition des Stadttheaters tet gen a fe fteete e Bette Wi e legte terte
m h vFlach auſſchlagende l M h 1 tt Ermer Münſterhau Totterie M u

3 eLichaftsbucher Gewinne 342000 Mark baar hin telier
5 16 2 hege v v M ſe Wiele dte Se furt AAhne u PIomben

aus r in ſoliden Einbänden fertigt als laugjährige Leipzigerstr 14L Z 6 Suft Gold und Silber Totteriee ine u Maſſow Ziehung am 15 und 16 Februar 1894 e e anz ſenburger Artien Malhinen 197 Gewinne i W v 259 000 Mt e gehe Wehen net
fabrik und Eiſengießerei Looſe rer Hripinai gecſe 1 Wigrt gro St r urich S Nil

82 ooſe zu obigen Lotterien empfehlen J rek Co GrSachſenburg bei Heldrungen II ſtraſte 3 r Answärts 0 Pfg e für Porto und Ziehungsliſte inger ähmaſchinen

S Sübernahm die Alleinfabrikation der anerkannt vei S ihriger ſchriftl GarantieS Zübernahn rikat J o zu 55 Mark Ringſchiffchen2Svorzüglichſten in Conſtruction und Leiſtung S e 75 Mark Auf Wunſch Theilh erlhen petcolenn M ſiorey h w 4 I 4p 11 zahlung
S vPöttger lchen Petrolenm Motoren, n Vz Vfexdekraſt und Stunde nur o e Schreib Lehr Methode
S Liter Petroleum verbrauchend Lehre unter Garantie einem Jeden auch schon im vorgerückten Alter J
j Anſchlä ſteLataloge und Anſchläge koſtenlos ohne jede Vorkenntnisse Deutsch Latein Kopf und Runäschrift Streng durch e

geführtes System des Einzel Unterrichts 311 echte S geſtempeltee nur e5 Amen S Glacé 7 IHandschuhe mnelntgzey un Wintene mer Kalligraph a e e ar
Briefmarken e

8 S worunter 222 nur überſeelſche z B Cap3 Knopf 1,65 o

4 a 7 F7 W le Ziegenleder 356 e e e buli olumbus V St Egyptene II II n 4 ſ De vie Togorreie Jndien Auſtrol c Unnt geſt er
S v e einzige Hodenzeitung R Wiering Hamburgerren a Sonne welche alle 8 Tage ergcheint

2,25
empfiehlt in allen neueſten Farben und Längen

Chrüstian Voigt Schmeerſtr 21
Petroleum Motor HBRGCDI Es

J Petroleum Motor VUI CAMN
mit gewöhnlichem Lampenpetroleum unbedingt
zuverlässig arbeitend Petroleumverbrauch pro
Stunde und Pferdekraft ca I Liter 10 Pfg

Billigste Betriebskraſt f Schlossereien Buch
druckereien Brauereien Gärtnereien Mühlen etc
f electr Licht f Molkereien u Iandw Betriebe
f Schrotmühlen Häekselmaseh etc Petroleum

5 V DuDer grosse Erfolg den unsere

el
errungen hat Anlass zu verschiedenen
4 werthfosen Hachahmungen gegeben Man
kaufe daher unsere

Stets scharfen

S 2E Stollen
I CKronentritt unmöglich

S vur von uns direet odnurinsolchen Eisenhand
lungen in denen unser
Plakat Rother Husar
im Uufeisen ausgehängt

Der Bazar
Preis vierteljährl 2 HNark
Abonnements jederzeit bei allen

Postanstalten u Buchhandlungen
ne

be

449

S 23 e
n

W

ist die grösste Modenzeitung und tonDer Bazar angebend tür Tode und Hanäardeit

iiiuiinuiiim

t I 2AnLocomobllen f Dreschmaschinen etc Petroleum SS wo ans und in Arbeit Motore erlin SW Allgomei 6 Bö s t 21 Jahrgang S nr Amnertr di meine Börvenzeitun u GGb Pro Quart 3 Mark dr Iangen te auf e b W bortotret für Privaikapitalisten n Rentiers e e erteer Leonhar at 66
H Langensiepen agdenurg Buckau Führer auf dem Gebiete des Börsen u Finanzwesens d Vermögensverwaltung Berlin Schiffbauerdamm 3

Manschinenfabrik Metall u Eisengiesserei Organ des Deutschen Bankvereins Rath u Auskunft Kostenfret Nioderiege in Halle g S de Too
m anerkannt sorgfältig u gewissenhaft Probenummer gratis u franco dor KRichter EisenhandlungBierdruckapparake ſſoterksche ler und Prriehnnesanstalt Kguisetote
nach neuer Polizei Verordnun 55 e Neuheiten in guter Qualität fürv h biligſt ſowie s T R SäEBGü ERBRSGER Realſchule zu Bad Sachſa am Harz Herren und Knaben Damentnuch
ſich im Betriebe befindlicher Apparate liefere ſchnellſtens fachgemäß und unter 6 Realklaſſen VI IIvb entſprechend modernſte Farben zu eleganten Pro
voller Garantie mit meinen von der wohllöblichen PolizeiVerwaltung ge Dleine Klaſſen 59 Schüler 9 Lehrer gewiſſenhafte Aufſicht und menadenkleidern n Negenmänteln
nehmigten Theilen Nachhülfe Außerordentlich geſunde und ſür ein Jnſtitut günſtige Lage 340 m verſende zu Fabrilpreiſen Proben frei

elteſte und müßt Fabrik für Vierdruck Apparate am Plate n Bann Proſeecle ind Nnsctinte oſenſeet dir Sicher Sachia Bad la Wiemer W

egriindet 1871 die Direction Sommerſeld N Lp 7 Jr a Director P a D Pache s dis H H Asruls
California h 1,50 I e K 0 h Witte xFros Mancin pr M Leht Krzie hunge Aſtett Guternah sterilisirte Sinder

nahrnng in Glasflaſchen
D R P 66767Aen Grape Vorbereitung für die Prüfungen bei der Poſt und Zum Entwähnen überhaupt zum

Murbe Eiſenbahn Einjährig Freiwilligen Prü all veſtt a nun achäler uhn G gFreiwilligen Prüfung kaufm n rung veſſet als rhnuth atets

77 el eApr r gü Proſpecte gratis lern undSculee Birner Halle a S e r gunſt ge G lolge Moſpeetg en ln e
Höhere Handelsschule der Innungshalle zu Gotha

Beginn des neuen Schuljahres d 3 April 4jahr Kursus Das Reifezeugniss be
rechtigt z einjähr Dienst Schulgeld jahrl 120 M Auskunft durch

Director Dr P Regel

oder durch Muffler Co Freiv B ve Vabrik J Paul Liebe in Dresden e
iebe s Sagra el a w eim

dieſe beliebte Eſſenz der Cascara Sagrada gegen Schwer
verdaunlichkeit wird außer in g Hg MygFl für längern Gebrauch
auch in Weinflaſchen à 4,50 Mk geliefert durch die Apothekrn
Man verlange den echten

R 5 S

ab Halle in 24 Stunden
reist man am besten und schnelisten über

WIäSss Se Holland Gueneenboro
Die grössten mit allem Comfort eingerichteten u elelctrisch beleuchtetenGiovanni Borghi s r vermitteln et 37 e Seefahrt da Curs meist längs

er e aweimal täglich Durchgehende Wagen Speieewagen ab VenioBart Haarwuchsmittel hirert Gabriariea auch Le auf alen Haupistationen Zusatzbillete
r Reisende II Cl CI 6 s1 fümee r Zur irre eng Aen Boteages bei Nochtäampter ind 110l ine ine inn inertetrt Aen e e e

Doppelliacon M 4 Allein echt o Dankse Flacon Mk 2,50 Auskunft Fahrpläns und Reservirung von Cabinen bei Herren Schroedei
zu beziehen vonTlovanni Borghl Köln a Rhein Sfmon Halle Die Dlireetion

Für den Anzeigenthell verantwortlich W Könſg in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Unterhaltungsblatt

Je die Beſtätigung herz
licher Theilnahme bei dem
Dahinſcheiden und Begräb
niſt unſerer guten Mutter
Schwieger und Groſzmntter
der verw Frau Banmeiſiter

Amalie Winnerling
geb Köbkeagen hierdurch zugieich im

Namen ſämmtlicher Hinter
bliebenen tiefgefühlten Dank

Otto Köbke und Franu
Albert Drechsler n Fran

Kötzſchenbroda u Halle a/S
den 27 Dezember 1893

Für Bartlose
empfehle das bis jetzt bekannte den Bartwuchs
befördernäe die Haarwurzeln kräftigende
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